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Alberto Acosta  &  Sandra Weiss     (Moderation) 
Grupo Sal    (lateinamerikanische Musik) 

Johannes Keitel    (Video-Mapping-Projektionen) 
Aktivist*innen, Forschende und Intellektuelle aus  aller  Welt 

                                

 
 
Pluralität ist eine Voraussetzung für das Überleben unseres Planeten und die 
Zukunft demokratischer Gesellschaften: Soziale und kulturelle Pluralität 
ermöglicht das Zusammenspiel unterschiedlicher Wissenssysteme und die 
Bewältigung komplexer globaler Herausforderungen. Ökologische und 
biologische Pluralität sichert natürliche Kreisläufe, ist Grundlage einer 
nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen und  erhöht die Resilienz von 
Ökosystemen gegenüber Umweltveränderungen und Krisen.  
Wirtschaftliche Pluralität reduziert Abhängigkeiten, fördert Innovationsfähigkeit 
und erhöht die Krisenfestigkeit. Kurz: Pluralität verkleinert globale Risiken und 
sichert die Anpassungs- und Transformationsfähigkeit von Gesellschaften und 



Umwelt. Und: Wenn verschiedene Perspektiven zusammenkommen, sich 
verbinden und gegenseitig durchdringen, entsteht mit Pluriversalität ein starkes 
Prinzip, mit dem wir der Zukunft begegnen können. Und eine Welt, in der viele 
Welten Platz haben – ein Pluriversum. 
 
Mit der multimedialen Veranstaltungsreihe „Pluriversum - Impulse aus dem 
Globalen Süden“ stärkt das Konsortium aus agl, OroVerde – die 
Tropenwaldstiftung, Klima-Bündnis und dem Kulturbüro Grupo Sal diesen 
Gedanken bei Menschen im Lokalen – in kulturellen Einrichtungen, Universitäten, 
Schulen und kommunalen Räumen. Gegenseitige Lernprozesse gehören im 
Pluriversum zum Prinzip – Impulse und Erfahrungen aus dem Globalen Süden 
werden sichtbar und fühlbar. 
 
Grundlage des Programms ist eine multimediale, interaktive Abend-
veranstaltung, die politische Analyse, persönliche Erfahrungsberichte, 
leidenschaftliche Live-Musik aus Lateinamerika sowie künstlerische Video- und 
Projektionsformate zu einem dichten, sinnlich erfahrbaren Gesamtformat 
verbindet.  
 
Ein besonderer Wert des Programms liegt im außergewöhnlichen, international 
vernetzten Kreis hochkarätiger Gastredender sowie in der kongenialen 
Moderation durch Alberto Acosta und die deutsche Journalistin, Ex-Diplomatin 
und Autorin Sandra Weiss, die beide einen eigenen substanziellen und 
inhaltlichen Beitrag leisten. Aktivist*innen, Intellektuelle und Forschende aus 
unterschiedlichen Weltregionen und politischen Kontexten bringen ihre 
Erfahrungen, Analysen und Perspektiven unmittelbar in einen öffentlichen, 
lokalen Diskussionsraum ein.  
                                

 
 
 
Dieses internationale Netzwerk eröffnet einen einmaligen Zugang zur Welt: 
Es macht globale Realitäten aus erster Hand erfahrbar und ermöglicht Einblicke, 



die weit über mediale Berichterstattung oder abstrakte Expert*innen-Diskurse 
hinausgehen. Die eingeladenen Gastredenden verfügen über langjährige Praxis 
und Expertise in Bereichen wie Klima- und soziale Gerechtigkeit, indigene 
Souveränität, Menschenrechte, demokratische Teilhabe, Rechte der Natur, 
Dekolonialität und zivilgesellschaftliches Engagement, auch unter repressiven 
Bedingungen. Gerade diese Vielfalt an Erfahrungswissen und politischen  
Perspektiven macht das „PLURIVERSUM“ zu einem besonderen Resonanzraum, in 
dem unterschiedliche Ansätze, Zukunftsstrategien und Erfahrungen in Dialog 
treten und neue Blickwinkel auf globale Herausforderungen eröffnen. 
 
Die Musik des Grupo Sal - Sextetts und die visuellen Projektionen von Johannes 
Keitel sind dabei keine bloße Rahmung, sondern integraler Bestandteil des 
Abends: Sie schaffen emotionale Zugänge, eröffnen assoziative Räume und 
unterstützen das Verstehen komplexer globaler Zusammenhänge jenseits rein 
kognitiver Vermittlung.  
Die Gastredenden sprechen nicht über globale Themen, sondern aus ihnen heraus. 
Ihre biografischen Zugänge, konkreten Handlungserfahrungen und 
unterschiedlichen Kosmovisionen verleihen den behandelten Themen Tiefe, 
Dringlichkeit und Anschaulichkeit.  
 
Überwiegend an Hochschulen angesiedelt, richtet sich die Veranstaltungsreihe 
gezielt an Studierende als zentrale Zielgruppe. Die breite akademische Expertise 
der Gastredenden und die Vielfalt der behandelten Inhalte - von globalen 
Ungleichheitsverhältnissen über ökologische und soziale Krisen bis hin zu lokalen 
Formen von Solidarität und Transformation, Resilienz und Widerstand - 
ermöglicht einen Austausch über disziplinäre Grenzen hinweg und spricht 
sowohl Studierende als auch Lehrende aus unterschiedlichen fachlichen 
Hintergründen an. 

 

 
 



Der interaktive Teil besteht aus einer moderierten Fragerunde am Ende des 
Abends, die Raum für Dialog, Vertiefung und gemeinsame Reflexion eröffnet und 
zu einer inhaltlichen Verdichtung im darauf aufbauenden Workshop einlädt.  

Ein zentrales Merkmal von „PLURIVERSUM“ ist die konsequente Verknüpfung 
globaler Perspektiven mit lokalen und kommunalen Kontexten. Zugleich fungiert 
das Projekt als Brückenformat zwischen Universität bzw. Bildungseinrichtungen 
und Zivilgesellschaft: Internationale Stimmen, kommunale Akteur*innen, lokale 
Initiativen und zivilgesellschaftliche Organisationen treten in Austausch und 
werden miteinander in Beziehung gesetzt. So entstehen neue Verbindungen 
zwischen akademischen Räumen, gesellschaftlicher Praxis und kommunalem 
Engagement. Auf diese Weise wird deutlich, dass globale Krisen und politische 
Entwicklungen das lokale Zusammenleben unmittelbar prägen und dass 
zivilgesellschaftliches sowie kommunales Engagement Teil weltweiter 
Transformationsprozesse sein kann. 

Ein begleitendes Handout bündelt weiterführende Informationen, Engagement-
Möglichkeiten und Kontakte. 

Vertiefende Workshops am folgenden Tag greifen die Impulse der 
Abendveranstaltung auf, erschließen das inhaltliche Pluriversum der 
verschiedenen Perspektiven in analytischer Tiefe, verorten diese im 
akademischen Diskurs und übersetzen sie zugleich in konkrete 
Handlungsmöglichkeiten für zivilgesellschaftliches und kommunales 
Engagement. In kleinerem Rahmen entsteht Raum für intensiven Austausch mit 
Alberto Acosta und Sandra Weiss sowie für die gemeinsame Entwicklung von 
Ideen.  
Die Workshops stärken gezielt die Vernetzung zwischen Studierenden, lokalen 
Initiativen, Bildungsakteur*innen, Verwaltung und Politik. So wirkt die 
internationale Perspektive langfristig in den zivilgesellschaftlichen Raum hinein. 
Die Workshops dauern zwischen 2 und 3 Stunden. 

„PLURIVERSUM“ besticht durch die Qualität und Vielfalt eines globalen 
Netzwerks sowie durch die Verbindung von theoretischem und politischem 
Diskurs, künstlerischer Erfahrung und aktivierender Bildungsarbeit. Die 
Universität wird zu einem Ort, an dem weltweite Erfahrungen, theoretische 



Perspektiven, unterschiedliche politische Praktiken, künstlerische Ausdrucks-
formen und vielfältige Formen des Aktivismus zusammenkommen. 

NETZWERKPOTENTIAL 

Starke Bündnisse für die Zukunft: Mit dem Programm möchten die 
Organisator*innen aufgrund der politischen Wichtigkeit in Zeiten der Polykrise 
und auf Basis starker und erfahrener Netzwerke der beteiligten Akteur*innen 
eine überregionale Strahlkraft entfalten. 

TRÄGER & FÖRDERUNG 

Getragen wird „PLURIVERSUM“ vom Dachverband der entwicklungspolitischen 
Landesnetzwerke, agl, in einem Konsortium mit dem Klima-Bündnis und der 
Tropenwaldstiftung OroVerde, die allesamt ihre langjährigen Erfahrungen, 
fachlichen Schwerpunkte und internationalen Netzwerke in den Bereichen 
globale Gerechtigkeit, Klima- und Umweltschutz sowie entwicklungspolitische 
Bildungsarbeit einbringen. Gefördert wird das Projekt durch die Stiftung Umwelt 
und Entwicklung Nordrhein-Westfalen. 

Kontakte 

Kulturbüro Grupo Sal, Fernando Dias Costa, 07071-76919 
Mobil: 0177-5751202, kulturbuero@grupo-sal.de 

agl, Monika Dülge, 0211- 41749991, 
monika.duelge@eine-welt-netz-nrw.de 


